Mustertext: Mit dieser Beschwerde‐E‐Mail erzielen Sie den größtmöglichen Erfolg 
Sehr geehrter Herr Becker, 
seit fünf Jahren kaufen wir die Tonerpatronen für alle unsere Drucker bei Ihnen. Die Lieferungen haben gut funktioniert, und wenn hin und wieder eine schadhafte Tonerpatrone dabei war, haben wir sofort Ersatz erhalten. 
Leider waren alle Tonerpatronen der letzten Lieferung nicht funktionsfähig. Wir informierten sofort Ihre Serviceabteilung und schickten die Tonerpatronen zurück. Statt einer neuen Lieferung erhielten wir ein Schreiben Ihrer Serviceabteilung. Darin behaupten Sie, dass wir die Tonerpatronen beschädigt hätten. Wir riefen Ihre Serviceabteilung an, um die Sachlage zu klären. Ihr Mitarbeiter, Herr Wagner, war sehr unfreundlich und vertrat weiterhin die Meinung, wir hätten den Fehler verursacht. 
Diese Haltung können wir nicht nachvollziehen. Die Tonerpatronen sind äußerlich nicht beschädigt. Sie geben im Drucker zu viel Toner ab. Dadurch sind alle betroffenen Drucker stark verschmutzt und das Druckbild gelblich bis bunt verfärbt. 
Wir bitten Sie, unseren Fall zu prüfen und eine Ersatzlieferung zu veranlassen. Die Reinigung der Drucker beauftragen wir, sobald Sie eine Kostenfreigabe dafür erteilen. Alternativ bieten wir Ihnen an, unsere Drucker durch Ihre eigenen Mitarbeiter reinigen zu lassen. Dies müsste jedoch kurzfristig geschehen, weil wir die Drucker dringend benötigen. Aufgrund der starken Verschmutzung können wir sie momentan nicht einsetzen. 
Die Unterlagen, die wir an Ihre Serviceabteilung schickten, erhalten Sie als Kopie mit diesem Brief. Wir hoffen, dass Sie unserem Wunsch stattgeben und wir in Zukunft unsere gute Geschäftsverbindung fortführen können. 
Mit freundlichen Grüßen 
Meyer & Söhne GmbH 
Vollständige Signatur 
